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Kurzinformation

Wieso braucht es eine Totalrevision des Zonenplans und der Bauordnung?

Der aktuelle Zonenplan und die dazugehörige Bauordnung sind bald 30 Jahre alt. Trotz 18 Teilrevi-
sionen des Zonenplans und acht Teilrevisionen der Bauordnung sind beide Regelwerke dringend 
revisionsbedürftig. Mit der Totalrevision kann die Neuhauser Bauordnung mit dem übergeordneten 
Recht von Bund und Kanton wieder in Übereinstimmung gebracht werden. Bestimmungen, die 
sich bewährt haben, werden beibehalten. Wichtig war unter anderem die haushälterische und 
zweckmässige Nutzung des Bodens, die geordnete Besiedlung und eine ausgewogene bauliche 
Entwicklung, der Schutz des Orts- und Landschaftsbilds sowie die Erhaltung und Förderung viel-
fältiger Lebensräume für Menschen, Tiere und Pflanzen.

Was passiert mit dem Neuhauser Zentrum?

Für die geographische Festlegung und deren Regelung in der Bauordnung hat die einwohnerrät-
liche Kommission bewusst viel Zeit eingesetzt und sich intensiv beraten lassen. Jene hat präzise 
und gut fassbare Bestimmungen aufgestellt. Zu berücksichtigen ist auch der Richtplan «Zentrums-
zone» als ein behördenverbindliches Planungsinstrument, das der Einwohnerrat genehmigen muss. 
Dieser Richtplan bildet gestützt auf die allgemeinverbindlichen Vorgaben aus der Bauordnung und 
dem Zonenplan die Grundlage für die Festlegung von Bauweise, Freiräumen sowie die städtebau-
liche Einordnung von Bauvorhaben. Damit ist der Richtplan Zentrumszone ein zusätzliches Pla-
nungsinstrument, das die Bauordnung und den Zonenplan ergänzt. Anders als in der heutigen 
Nutzungsordnung, die dem Gemeinderat einen grossen Ermessensspielraum zugesteht, sind in 
der neuen Nutzungsordnung die Standorte, an denen Hochhäuser oder höhere Häuser erlaubt 
sind, parzellenscharf definiert. Die nun gefundene Regelung dürfte den verschiedenen Ansprüchen 
bestens gerecht werden.

Gibt es grosse Einzonungen?

Auf eine Einzonung von Nichtbauland, z.B. Richtung Aazheimerhof oder im Charlottenfels, wird 
verzichtet. Dagegen sind massvolle Um- und Aufzonungen innerhalb des Baugebiets vorgesehen. 
Die Durchgrünung des Brunnenwiesenquartiers sowie dessen Charakter als Familienquartier sollen 
erhalten bleiben.

Was sagen die Gegnerinnen und Gegner dieser Vorlage?

Die Gegner werfen der Vorlage vor, dass sie über das Ziel hinausschiesse, indem aus ihrer Sicht 
eine viel zu hohe Verdichtung angestrebt wird. Sie befürchten, dass grossstädtische Dimensionen 
in Neuhausen am Rheinfall zur Realität werden. Sie kritisieren ausserdem, dass dem Langsamver-
kehr zu wenig Beachtung geschenkt wird und die Befürworter lediglich gute Rahmenbedingungen 
für Investoren schaffen wollen.

Was sagen der Gemeinderat und der Einwohnerrat?

Der Gemeinderat und der Einwohnerrat, dieser mit 15 : 3 Stimmen bei 0 Enthaltungen (Zonenplan) 
und 16 : 2 Stimmen bei 0 Enthaltungen (Bauordnung), empfehlen den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern, dem Zonenplan in der Fassung vom 23. August 2018 und der Bauordnung in der 
Fassung vom 23. August 2018 zuzustimmen.


